
  

ATELIER
THIELENSTRASSE 12   50825 KÖLN
DI – FR 11-13 UND 14-20 SA 13-17
BITTE UM TERMINVEREINBARUNG 

Tel +49 221 550 25 54
mat@matinaspaett.de
www.matinaspaett.de

SCHMUCK

COMICBROSCHEN

ORIGINALGRAFIKEN

AUSSTELLUNGEN UND PROJEKTE

WERK UND VITA

PRESSE

1960-2007

PAINTINGS

TEXTE



  

home next



  

back next

home



  home

back next



  

back

home

next



  

back

home

next



  

back

home

next



  

back next

home



  

back

home

next



  

back

home

next



  

back

home

next



  

back next

home



  

back

home

next



  

back

home

next



  

back

home

next



  

back

home

next



  

back

home

next



  

back

home

next



  

back

home

next



  

back

home

next



  

backback next

home



  

back

home

next



  

back

home

next



  

back

home

next



  

back

home

next



  

back

home

next



  

back

home

next



  

back

home

next



  

back

home

next



  

back next

home



  

back next

home



  

back next

home



  

back next

home



  

back next

home



  

back next

home



  

back next

home



  

back next

home



  

back next

home



  

back next

home



  

back next

home



  
back next

home



  

back next

home



  

back next

home



  

back next

home



  

back next

home



  

back next

home



  

back next

home



  
back next

home



  
back next

home



  
back next

home



  
back next

home



  
back next

home



  

back next

home



  
back next

home



  

back next

home



  

back next

home



  
back next

home



  

back next

home



  
back next

home



  

back next

home



  

back next

home



  

back next

home



  

back next

home



  

back next

home



  

back next

home



  

back next

home



  

back

Ausstellungen

1988 >OFFLINE< – Avantgardemesse Berlin
1989 Kunst + Werk – Palmenhaus, Schloss Nymphenburg, München
1989 Galerie für erotische Kunst, Köln
1989 >Radikal chic!< - Berliner Designer
1990 Künstlerarchiv 68Elf und Ultimate Academy, Köln
1990 Eröffnung des eigenen Ateliers mit verschiedenen Künstlerinnen, Köln
1991 >Tata Ost/West< – Kunstaustausch Leipzig-Köln

  im eigenen Atelier, Köln
1992 Autodidaktische Schmuckkünstler im eigenen Atelier
1993 >Kölner Gestalten< – Stollwerck Köln, Performance
1993 Schmuck + Fotografie -  BEL AIR, Köln
1993 >Tata Ost/West< – Kunstaustausch Leipzig-Köln

 „Herzstich-Seidennaht“ mit Hallenser Modedesigner Jan Kleeberg
1993 Kunsthandwerk + Multivision

  >All girls gallery< Einzelausstellung, Berlin
1993 Kunsthandwerk + Multivision

  Hallmackenreuther, Köln
1994 >Köln Gold< - Museum für angewandte Kunst, Köln
1994 >Kunstgeld< – Prenzlauer Berg, Berlin
1994 Berlin – Luzern – Köln – Amsterdam

  Goldschmiede aus verschiedenen Städten, im eigenen Atelier
1995 Ehrenfelder Kulturwochen

  Ehrenfelder Goldschmiede, im eigenen Atelier
1995 >Schmuckes Papier< – Galerie Jan Bierschenk, Hamburg
1995 Mauritiustherme Köln
1995 >Tata 95< - Ehrenfelder Kunstwoche, Köln
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1995 Burg Mauel – Schmuck und Skulpturen
1996 Retrospektive – Einzelausstellung

  Galerie „3.50“ Haus für Gestaltung, Kaufbeuren (Allgäu)
1996 Galerie Mimi von Moos, Basel

  3 Schmuckkünstlerinnen
1996 Erotischer Schmuck

  Galerie Jan Bierschenk, Hamburg
1996 Country Fair, Düsseldorf – Präsentation auf der Rennbahn
1996 >Berliner Lust< - Erotische Kunst im Internet
1996 Internationale Schmuckmesse, >Premiere Class< Paris
1997 >HEART RIOT< - Präsentation von drei Schmuckdesignern aus Hamburg

  sowie Rolf Wernicke (Malerei), Michael Schulz (Objekte), im eigenen Atelier
1998 Galerie Beethoven, Düsseldorf

  Schmuck sowie Objekte und Bilder von Michael Schulz
1998 >PRECIOUS METAL ATTACK< 

  Matina Spaett und Michael Schulz, im eigenen Atelier
1999 >MY HEART IS RICH< - Einzelausstellung, Hamburg
2000 Präsentation in Ehrenfeld, „DIE ZEIT DER KIRSCHEN“ - Kunstsalon
2001 Galerie INKARMA, Berlin
2003 Tatoo Convention Köln
2005 >Freiwelt< Arttheater Köln, junge Designer aus BRD
2006 >Who's next?< Modemesse Paris mit Designer „Myzoo“
2006 Heimatdesignmarkt, Zeche Zollverein, Essen

  mit Designer „Myzoo“
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Die Stahlgraveurin Matina Spaett

Ihr geht es erklärter maßen darum, „das Künstlerische dieses Mediums zu bewahren, das 
immerhin auf eine zweitausend jährige Geschichte zurück blicken kann !“ Auf der 
handgeprägten Einfachheit der alten Machart zu beharren, ist ohne Zweifel eine 
unzeitgemäße Haltung. Wenn Matina Spaett, geboren 1960, gelernte Stahlgraveurin und 
passionierte Zeichnerin, dennoch diesen Weg eingeschlagen hat, so liegen ehrliche 
Überzeugung und eine Menge Idealismus darin.

Münzen und Prägungen, die Beschläge von Waffen und Truhen, die Verzierungen an 
Werkzeugen, Türschildern und anderen reliefartigen  Platten waren schon lange die 
bevorzugten Gegenstände der Stahlgravur, wobei jedoch überzeugende Leistungen stets nur 
jenen Graveuren gelangen, die nicht die Schrift-, Monogram- und Ziervorlagen bestehender 
Musterbücher kopierten, sondern eigene Entwürfe umsetzten. „Nur wer fähig ist, alles zu 
zeichnen und zu entwerfen, was von ihm verlangt wird, kann das Handwerk wirklich 
beherrschen.“, erklärt Matina Spaett.

Längst existiert in Deutschland nur noch eine einzige Schule im Allgäu, an der die traditionelle 
Stahlgravur gelehrt wird. Dazu gehören neben der zeichnerischen Grundlage die Arbeit mit 
selbst gefeilten Meißeln, Grabsticheln und Ziselierhammer an einem Stahlstück, das in eine 
bewegliche Gravierkugel eingespannt ist. Da sich immer nur ganz kleine Späne aus dem 
Material meißeln und stechen lassen, dauert die Bearbeitung eines Stahlstückes 
notwendigerweise sehr lange. In jedem Bundesland gibt es gegenwärtig gerade noch einen 
einzigen Stahlgraveurmeister „alter Prägung“. Und von den Absolventen der Allgäuer Schule 
hat sich Matina Spaett in den letzten Jahren als einzige selbständig gemacht.

Matina Spaett, die ihre Werkstatt mit einem kleinen Laden in Köln-Ehrenfeld, Thielenstraße 
12, betreibt, verfolgt ein doppeltes Anliegen. Einerseits will sie die Erinnerung einer 
handwerklichen Tradition pflegen, andererseits ihre handwerklichen Möglichkeiten 
weiterentwickeln. 
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Die künstlerische Qualität sieht Matina Spaett vor allem in der zeichnerischen Offenheit 
expressiver Radierungen, die sie eine zeit lang nebenher gefertigt hat, und in der Exaktheit, 
die nötig ist, um Wertpapier-Prägevorlagen herzustellen. Ihre Stilrichtungen reichen von 
Anleihen aus alten Kulturen, über Jugendstil und Expressionismus bis zur Comic-Art: 
Stahlstich,  Ex-libris-Zeichen, Broschen, Siegelringe, Knöpfe, Tabakdosen, Gürtelschnallen, 
Türkloppfer und Wappen zeugen von den Übergängen von Kunst zum Design.

Heute dominieren die Funktion und die Schnelligkeit in der Herstellung den Charakter der 
Dinge. Matina Spaett dagegen setzt auf ein deutliches Zeichen der Langsamkeit, fast 
Schwerfälligkeit. Und während eine maschinelle Gravur die alltägliche Verzierung oft fade 
erscheinen läßt, enthüllt die mit der Hand hergestellte Gravur ihr künstlerisches Profil.

Jürgen Kisters (1988)
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Herzstich in Metall
Matina Spaetts Broschen und Prägungen

Früher galt Schmuck als zeitlos schöne Wertanlage – in Gold und Edelsteinen an Hand und 
Hals der Dame. Dann stellte das Modeschmuckdesign respektlos die Gretchenfrage nach 
zeitgemäßem Stil. Jetzt prägt die Künstlerin Matina Spaett alles um: die reine Form, den guten 
alten Geschmack und das kostbare Material.

Auf den ersten Blick entstammt ihre Kunst einer unterirdisch-schwefligen Schmiedehölle. Hier 
werden Archaik und Punk zusammen gelötet, Prähistorie und Postatomares legiert. 
Einwände? „Go out of my lif/ve!“ Matina Spaett schreckt vor nichts zurück: „Nichts ist sicher“ 
vor ihrer Stahlnadel. Sie schändet Silberbroschen, ritzt banale Comics und zynische Graffitis 
ins edle Metall – graviert das Höchst-Vergängliche auf die Ewigkeit.

Dahinter steckt mehr: Matina Spaett ist eine symbol-besessene Literatin. In ihren Gravuren 
und Prägungen zucken die Gesten des Expressionismus. Zeitverschoben tritt in Kurt Pintus' 
„Menschheitsdämmerung“ Freund Batman auf, treffen Frank Masereels Holzschnittromane, 
Warhols und Lichtensteins Bildfloskeln zusammen. Und in ihrem Sprachwitz lässt Kurt 
Schwitters grüßen: Auf Spaetts Wappen stelzen die Buchstaben daher, wie die Plakatträger 
auf dem Kudamm der 20er Jahre. Der tiefere Non-Sense ihrer Ansteck-Sprüche wandelt auf 
den Füßen von Dada, Inflation und Weltpuls.

Matina Spaetts Stahlgravur bricht mit dem landläufigen Kunstgewerbe. Weder zielt sie auf 
den Blendeglanz des Goldschmucks, noch buhlt sie um modisches Dauerstyling. Ihr Credo 
liegt in der klassischen Moderne: in der Zerschlagung des dekorativen Ornaments, der 
Zersprengung hergebrachter  Form, der Entkunstung der Kunst. Hier geht es um nichts 
geringeres als um Literatur in Metall. Um die Sprache der zitternden Stahlnadel, um die 
Prägung unverwechselbarer Charaktere, Stempel und Siegel. 
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Nicht umsonst erinnern ihr Ohrenschmuck, ihre Ringe, Armbänder und Ketten an alte Zeiten, 
in denen Münzen und Schmuck, Kunst und Wert noch ein Bedeutungszeichen bildeten. Vor- 
und Nachschmuckzeit schließen zusammen – in Werkstücken, die Trägerin und Träger nicht 
ausstaffieren, sondern als Bekenntnis und Wappen getragen werden sollen.

Mit kaltem „Hertz“ wie aus Stein, zu leben, war der Angsttraum der Romantik. „Können 
Steinherzen noch wünschen?“ spottet Wilhelm Hauffs märchenhaftes Glasmännlein. Gegen 
die wunschlos-coole Mode von heute kehrt Matina Spaett den Mythos um: In ihren Prägungen 
und Ansteckbroschen soll dem Metall das Herz aufgebrochen werden – damit es für beherzte 
Schmuckträger pochen kann.

Peter V. Brinkemper (1988/90)
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Matina Spaett
Arbeiten von 1994/1995

Matina Spaett hat sich den kommerziellen Gepflogenheiten der Gold- und 
Silberschmiedekunst nie gebeugt. Sie ist ihrem freien künstlerischen Instinkt gefolgt und hat 
die Kunst der Gravur bewahrt, indem sie als Zeichnerin ihre eigenen, eigenwilligen Konzepte 
umgesetzt hat. Dabei schändete sie das Metall und zertrümmerte die schöne Rundung. Durch 
Comics und Graffitis, durch archaische Maserungen hat sie der Glätte und Vergänglichkeit des 
heutigen Gold- und Modschmucks eine Wunde geschlagen.

Unter Hammer, Meißel und Stichel hat sie dem teuren Wohlstandsmetall Bedeutsamkeit 
zurückgegeben und es zum Vademecum eines intensiveren Lebens gekürt. Mittlerweile ist ihr 
Konzept aufgegangen – auch bei ihren Kult-Kunden: In Matina Spaett schätzen sie eine 
Künstlerin, die um die Poesie der Prägung, um die Symbolik alter und neuer Zeichen weiß.  

Schmuck, das ist für sie nicht hübsche Zutat, sondern literarische Botschaft eines 
Universums, zusammengesetzt aus den Schriften aus aller Welt. Ihr Schmuck liefert dem 
Träger ein individuelles Amulett voller Widerhaken, mit Spiegelziffern aus allen 
Himmelsrichtungen, die die unverwechselbare Herkunft verkünden und die von allen ersehnte 
Stärke, das Glück aushalten und das Unheil abwenden zu können.

Für Matina Spaetts heutige Sprachenvielfalt in ihren Broschen, Anhängern, Münzen, 
Siegelringen und Ketten spricht die Polymorphie der Kreuze: Keltische Anker, alchimistische 
Erzengel, Lilien- und Kleeformen, christliche und aztekische Muster paaren sich in immer 
neuen selbsterfundenen Formen, einem immer breiteren Sortiment vegetabilischer 
Züchtungen, die mittlerweile das Ausmaß einer umfangreichen botanischen Sammlung in den 
Skizzenbüchern angenommen hat.
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Nach den früheren bekenntnishaften Ausbrüchen in Silber folgen nun filigranere und farbigere 
Arbeiten, gegebenenfalls mit Gold und mit Edelsteinen bestückt. Auch diesen Kunststücken 
verleiht Matina Spaett mit zitternder Nadel die Prägung, um unseren Wünschen ein 
unverwechselbares Profil im Garten ihrer metallischen Gewächse zu geben. 

Wie Tatoos kommen die Zeichen und Inschriften auf dem Metall-Body daher: „Final unbend 
from woe. Drop in universe.“ - „Endlich erlöst vom Schmerz. Eingetaucht ins Universum.“ 
Leben, Liebe, Wahnsinn und Tod vermählen sich zu zärtlichen Stellungnahmen auf den Dingen, 
die wir schätzen und durch die wir uns selbst in unseren Stärken und Schwächen einzuschätzen 
versuchen.

Peter V. Brinkemper
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Werk und Vita

2007 Metallorakel
2006 Rapper-Ringe und Anhänger
2005 Feine Arbeiten in Gold mit Steinen
2004 Bettelarmbänder und Ketten
2003 Kollektion mit Edelsteinketten und Ringen
2002 Schmuck mit Tatoomotiven
2001 Liebesamulette und Ringe
2000 Schmuck und Ahänger aus Rohmaterialien

 (Steine, Holz, Pflanzen, Federn)
1999 expressiver Comicschmuck, Medaillons aus Sepiaguss
1998  Schwerter-Kollektion 
1997 Erotische Kollektion
1996 Beschäftigung mit Kreuzen/Kreuzformen und deren Ursprüngen
1995 gemeißelte und gravierte Mond- und Schutzamulette, Ringobjekte
1995 Studienreise Thailand

  Beschäftigung mit buddhistischer Symbolik und Tradition 
1994 Beschäftigung mit klassischer Waffengestaltung

  und mittelalterlichen Rüstungen
1993 Beschäftigung mit keltischem Geheimwissen
1992 Studium der klassischen Heraldik

  freie Arbeiten mit Wappenmotiven und eigene Wappenentwürfe
1991 limitierte Auflagen von Prägungen (Colliers, Armbänder, Ringe)
1990 Eröffnung der eigenen Ladengalerie in Köln
1989 Silber+Kupferbroschen mit eigenen Comics (Bild+Text)
1988 Orginalgraphiken (Lithographien-Stiche-Radierungen)
1987 Eigenes Atelier,handbemalte Broschen+freie Arbeiten mit Popartmotiven
1987 Umzug in`s Rheinland
1984-1987 Wertpapierdesign, Oldenburg Verlag München

  Leitung der Entwurfsabteilung
1983-1984 Entwürfe und Stiche für die Zinngießerei Mory, München
1980-1983 Ausbildung als Stahlgraveurin,

  Berufsfachschule für Glas und Schmuck, Neu-Gablonz
13.07.07
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